Ne: 1906. | Montag, 15. Juni. (Abend⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Agen zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Inſerate nehmen an: in Berlin: . Netemeper, 
in Leipzig: Heinri ner, in Altena: Haafen elle 
. Ku a Be 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. Verſammlungen in letzter Zeit beſchloſſen haben, ſind, abge⸗ Ueber die Stellung der preüziſchen we a N Ali 
Angekommen - Uhr . b | ſehen von der babei zn Grunde legenden leberſchreitung der ben Frage enthält die „Köln Zig.“ fel ner o 10 — 
. eſetlichen Befugniſſe der bezüglichen Corporationen, zum denz: „Das preußiſche Cabinet hat zu verſchiedenen 


Paris, 15. Juni. Der heutige „Moniteur“ theilt 
den Bericht des Generals Forey über die Einnahme 
MPuebla's mit: Die Niederlage des mexikaniſchen Ge: 
nerals Comonfort habe die Berproviantirung der 
hungerleidenden Garniſon der Feſtung verhindert. 
Ortega habe ſich auf Diseretion ergeben, da Forey 
die Capitulation verweigerte. Zugleich theilt der 
„Moniteur““ den Brief des Kaiſers an Forey mit, in 
dem es u. T. heißt: unſer Zweck iſt nicht, Mexiko 
eine Regierung aufzuzwingen, ſondern durch eine Re⸗ 
gierung, die auf den Willen der Nation gegründet 
iſt, die Ordnung, den Fortſchritt und das Volkerrecht 
zu regeneriren. Der Kaiſer wünſcht, daß Mexiko ſich 
durch freundſchaftliche Beziehungen zu Frankreich als 
deſſen Schuldner für die Herſtellung der Ruhe und 
des Gedeihens bekenne. 


(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 13. Juni. Die öſterreichiſchen Erklärungen auf 
das Programm der Weſtmächte in der polniſchen Frage find 
nach Paris und London abgegangen. 

Petersburg, 13 Juni. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ veröffentlicht eine Depeſche des Fürſten Gortſcha⸗ 
koff an Mr. Clay, Geſandten der Vereinigten Staaten am 
ruſſiſchen Hofe, vom 4. d. Der Vicetanzler drückt darin aus, 
wie ſehr der Kaiſer von der (ablehuenden) Antwort befrie⸗ 
digt ſei, welche der Staatsſecretalr Seward in der Depeſche 
an Dir. Dayton, Geſandten der Vereinigten Staaten in 
Paris, vom 11. Mai auf das Anſinnen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, ſich den Schritten zu Guaſten Polens anzuſchließen, 
ertheilt hat. Durch Geſinnungen wie die darin bezeigten 
würden die Bande de Feen Sympathie enger geknüpft. 
Der Kaiſer wiſſe die Feſtigkeit zu würdigen, mit welcher 
Seward das Prinzip der Nichtintervention, deſſen Bedeu⸗ 
zung heutzutage oft entſtellt werde, aufrecht erhalte, und die 
Loyalität, mit welcher Seward ſich enthalte, anderen Staaten 
gegenüber eine Regel zu brechen, deren Verletzung ſich ſeloſt 


gegenüber er nicht dulden würde, 
rabheit und polliſſcher Chen Bel her ie cent 
des Kaiſers für das amckikaniſche Bolt nur ſteigern Lönme, 
London, 13. Juni. Der Poſtdampfer „China“ mit 
25,000 Dollars Comptanten an Bord, hat ſeine Newyorker 
Nachrichten, die bis zum 3. d. reichen, in Queenstown abge 
geben. Das Comité der Abolitioniſten hat an den Präſiden⸗ 
ten Lincoln das Verlangen geftellt, dem General Fremont den 
Oberbefehl der Negerregimenter zu übertragen und Lincoln 
ſoll geantwortet haben, daß er das mit Vergnügen thun werde. 
Der Wechſelcours auf London ſtaud in Newyort am 3. d. 
auf 160, das Goldagio auf 46%, Baumwolle auf 53. 


Politiſche Ueberſicht. a 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält folgende Notiz: „Die 
Adreſſen und Petitionen, welche einzelne Stadiverordneren« 


heil nach Juhalt und Faſſung geeignet, die berechtigtſten 
Bedenken vom Standpunkte des Strafgeſetzes, ſo wie der 
Preßverordnung vom 1. Juni d. J. in Bezug auf die Zus 
läſſigteit ihrer Veröffentlichung zu begründen. Es ſcheint nicht 
überflüſſig, hierauf im Intereſſe der Preſſe ſelbſt aufmerkſam 
zu machen.“ Ob dieſe Notiz ojficids it, willen wir nicht. 
Wäre dies der Fall, jo würde in Zukunft der Preſſe nicht 
geſtattet ſein, den Wortlaut der Adreſſen der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlungen mitzutheilen. Hoffentlich wird der 
„Staats⸗Anzeiger“ die Zeitungen hierüber baldigjt otientiren. 
Als die „Berl. Allg. Ztg.“ vor wenig Tagen erklärte, 
die Verhandlungen der Stadtverordneten ade nicht mit⸗ 
theilen zu können, bemerkte damals die „Nord. Allg. Zig.“: 
„Wenn wir übrigens in der „Berl. Allg. Ztg.“ den Abdruck 
der bezüglichen ſtädtiſchen Verhandlungen aus erklärter Ber 
ſorgniß vor der Preßverfügung unterlaſſen finden, ſo glauben 
wir, daß zu einer ſo kläglichen Demonſtration in denjenigen 
Blättern, welche vorzugsweiſe für Recht und Geſetz einzu⸗ 
ee rühmen, heute weder Zeit noch Gelegenheit gün⸗ 
ſtig iſt“. 5 
Die Reiſe des Herzogs Eruſt von Coburg ⸗ Gotha zum 
Kaiſer von Defterreih macht in den Zeitungen noch immer 
viel von ſich reden. Einige bezeichnen ſie ſogar als einen Schritt 
„zur Ausſöhnung des Nationalvereins mit Oeſterreich“ Die 
„Oeſter. Gen.⸗Correſpondenz“ erklärt zwar dieſe Anſchauung 
für eine poetiſch⸗ humoriſtiſche; inzwiſchen hält fie die That⸗ 
ſache des Beſuchs für ein erfreuliches Zeichen, daß die Eini⸗ 
gung über die nothwaudigen Schritte zur Reform des 
deutſchen Bundes unter den Fürſten Deutschlands zunehme. 

‚Die „Kreuzztg.“ intereſſirt ſich nach wie vor für nein 

aufrichtiges Zuſammengehen eſterreichs und Preußens.“ Dies 
jes müſſe „tros aller liberalen Gegendeſtrebüngen“ herbeige⸗ 
führt werden. > 

Die Antwort Oeſterreichs auf die Vorſchläge Englands 
und Frankreichs iſt abgegangen, Das öſterreichiſche Sade 
hat gegen die Faſſung zweier Puntte Einwendungen erhoben 
und Amendemeats dazu geſtellt, die übrigen Punkte aber 
acceptirt. Die erſte Einwendung hat Oeſterteich dagegen ge⸗ 
macht, daß Polen eine ſolche Nationalvertretung haben ſolle, 


‚ mie die 1 Pander, 2 1 
vember 1815 gegeben ba 277 x cht eine ſolche 
Repräſentation, wie fie Galizien beſitzt. In Bezug auf die 
von England und Frankreich verlangte Vetwaltungs⸗Autono⸗ 
mie Polens hat Oeſterreich das Amendement geſtellt: die Be⸗ 
amten möchten „in vorwiegendem Maße“ (nicht „ausſ chließlich“, 
wie England und Fraukreich wollen) aus Polen beſtehen. 

Trotz der durch dieſe Einwendungen hervorgerufenen Ver⸗ 
zögerung der Unterhandlungen er man um jo Weniger 
aa einer ſchleunigen Verſtändigung, als die Cabinette von 
Paris und London ſich dahin geeinigt haben, wenn Oeſter⸗ 
reich ſich nicht zum Beitritt zu den Forderungen der We 
mächte entſchließen könne, deſto energiſcher vorzugehen. 

Die öſterreichiſche Preſſe äußert ſich ſehr zuverſichtlich 
dahin, daß Oeſterreich ſich nicht von den Weſtmächten tren⸗ 
nen werde. 


erklärt, jedem Vorſchlage, der eine practiſche Löſung des 
glücklichen Zuſtandes in Polen verſpricht, feine Zuſtimmung 
zu geben. Es wird daher gewiß einer Conferenz der Sub 
mächte oder einer Couferenz der Unterzeichner der Wiener 
Verträge über die polniſche Frage beitreten. Bekannt ift, daz 
Oeſterreich nur dann auf einer Conferenz exſcheinen w 
wenn fie von Rußland zur Regelung der poluiſchen e 
vorgeſchlagen wird. Was den Inhalt der neueſten orſchläge 
des Wiener Cabinets betrifft, fo iſt derſelbe, in fo weft er 
practiſch,xealiſirbar iſt, ſeit langer Zeit von Preußen 
land empfohlen worden. Allein allen dieſen fehlu 

ing die Vorbedingung voraus, daß man ae el 
uſtänden reformiren und Zugeſtändniſſe den intelligenten 
und conſervativen Kräften des Landes machen dürfe, nicht 
den Revolutionairen, welche mit dem Auslande conſpiriren.“ 


Deutſchlaund. 16139 730 dne 
0 Berlin, 14. Juni. Die „Berliner Borſen · Zeitung 
hat, wie ich höre, eine erſte Verwarnung erhalten 
— Die Abreiſe Ihrer Majeftät ee Sch 
9 8 erfolgt am Montag Abend mittelſt des Eilzages übe 
achen, Brüſſel, Oſtende und Dover. Der Aufenthalt am 
Engliſchen Hofe wird etwa 14 Tage dauern. 
— Das Telegramm über die Beglückwünſchung des 
Kaiſers Napoleon. wegen der Einnahme von Puebla durch 
unſern König findet ſich im Staatsanzeiger nicht. 
. — Der Corvetlen-Capitän und Ober 2 
987 iſt behufs der — DONE von Ste- Cadetten 
von Danzig hier eingetroffen. uno. eee e 
— Die Nachricht, daß das Obertribunal in bi Angele- 
genheit des Redacteurs der Kölniſchen Zeitung 0 . Dr. 
Kruſe) den Kaſſationsrekurs verworfen und out die Rechts⸗ 
mäßigkeit des durch körperliche Haft auszuführenden wa 
zur Ablegu en Zeugniſſes anerkannt habe, iſt eine 
| thümliche, - Angelegenheit des Herrn Dr. Kruſe c 
im Vorbereitungsſtadium und das Obertribunal hat alfo a 
nicht darüber erkannt, ob. nach rheiniſch⸗ ft em 
ein Zeuge, welcher das Zeuguiß verweigert, durch Verfügung 
von Gefängnißſtrafe zur Ablegung des Zeugniſſes angehalten 


23 2 . A 
— u. H. -Z.) Eine auch in andere Blätter 7 
ne 2 e „Danziger Zeitung“ en 
zeichnet die der tuſſiſchen Zollkaſſe zu Sosnowice entwende⸗ 
ten 30,900 Rubel ruſſiſches Papiergeld als „Bauluoten.“ Da 
dies im Verkehr leicht zu Midverſtändniſſen führen kann, ſo 
bemerken wir, daß es nicht Banknoten ſind, ſondern eufffäe 
Schatzbillets (billets du tresor). ee e eee 
1 Eine erſte Verwarnung wegen des Anſchluſſes au die 
Erklärung haben erhalten die „Oſtſeezeitung“, die „Neue 
gl Zeitung“, die „Pommerſche Zeitung“, die „Grom⸗ 
berger Zeitung“. N 6 per 
< Das hieſige Amtsblatt enthält ein ktiegsgerichtliches 
Erkenntniß und eine Edictal-Citation in Betreff det Deſer⸗ 
tion zweier Lieutenants der Garde. Das Es Mu 
Seconde-Lieutenant v. Auw des Garde Füſtlier⸗Ne ente, 


gegenüber einem ſo verbiſſenen und ame a 


Unglück, das der Himmel verhängt hat, ſich wie 50 
Gott ge⸗ 
es noch 


anzurechnen und ſich und die Seinigen aun wie von! 

zeichnet anzuſehen, jedes fremde Eingreifen, und wäre ei f 
ſo ſchonend, als eine neue Kränkung empfunden wird. > 
kann nur wüaſchen, daß der Weber bald dahin gelangt, 2 
Vorhaben auszuführen. Vielleicht wirkt dann doch die Reiſe 
und die neue Welt ein Wunder an dieſer wunderſamen Nas“ 
tur, und er 7 5 das Leben noch einmal wie ein neue 
Menſch mit friſchen Kräften und Hoffnungen an. Drüber 
findet er auch am Eade einen Leidensgefährten. Denn anch 
der Vater des unglücklichen jungen Offers iſt, wie ich Ihnen 
ſagte, verſchollen. Erſt hat er im Kriege den e — 


— — — — —⅜⅛ . — 
wurde ihm durch wohlwollende Vermittlung hoher Perſonen, 
denen die Tragödie Antheil eingeflößt hatte, die Schloßhüter⸗ 
ſtelle droben in Planta ausgewirkt. Die ſagte ihm zu. Dieſe 
Gegend iſt ſchon ziemlich weit ab von dem Schauplatz ſener 
Begebenheit, und weil damals der Krieg mit feinen Schrecken, 
Sorgen und täzlichen Neuigkeiten dazwiſchenbrauſte, halte die 
oberflächliche Zeitungsnotiz, die auch hierher gedrungen war, 
fi bald wieder wie eine Kalendergeſchichte den Leuten aus 
dem Gedächtniß verloren. Daſu noch der Namenswechſel, 
den man dem ſchwergebeugten Manne geſtattet hatte, ſo daß 
er hier als ein völlig Unbekaunter anzeg und den Menſchen 
um ihn her frei ins Geſicht hätte blicken dürfen. Aber wie 
Sie wiſſen, hat ſich während vieſer Jahre fein ſchroffes ſchweig⸗ 
ſames Weſen nicht gemildert. Auch an den Preisſchießen der 
Umgegend würde er ſich gewiß nicht betheiligen, ohne einen 
beſonderen Grund, den ich aus einer ihm damals entſchlüpf⸗ 
ten Aeußerung errathen zu haben glaube. Seine fixe Idee 
iſt, daß er ganz fort müſſe, den Welttheil verändern, drüben 
überm Meere verſuchen, ob er die Vergangenheit nicht völlig 
abſchütteln könne. Da er nun ohne Vermögen iſt, hat er ſich 
die härteſten Entbehrungen auferlegt. Wie es droben in ſei⸗ 
nem Hausſtande hergeht, haben Sie wohl bemerkt. Es kommt 
Johr aus Jahr ein kein Biſſen Fleiſch auf den T 


* Der Kinder Sünde der Väter Fluch: 
Novelle von Paul Hepie. 
(Fortſetzung.) 

Faſt furchtbarer noch, als dieſe Schreckbilder ergriff mich 
aber der Anblick des Vaters und der jüngeren: Schweſter. 
Vergebens ſuchte ich dieſer die Wahrheit zu verbergen. Die 
Großmutter ſah ziemlich ſtumpfſinnig darein, als wir den 

odten auf der Bahre von Zweigen heruuterbrachten; das 
Kind aber, die Filomena, fiel ſchreiend um, und lag dann für 
todt, und als fie ſpäter wieder zu ſich kam, gerieth fie in ein 
peftiges Fieber, das ihr nahe am Leben vorbeigiag. Weber 
ſprach nicht ein Wort. Er war ſonſt bei aller Dienſtſtrenge 
— Härte cher ein heiterer Mann, der gern mit ſeinen 
l — ern ſcherzte, auch mit guten Freunden, was freilich ſelten 
vorkam, bei der Flaſche einen muntern Discurs führte. Seit 
lenem Tage hat er nie ein Wort über das Nothbürftigſte ge⸗ 
ſprochen, geſchweige je gelacht. Ich konnte noch am meiſten 
mit ihm ausrichten. Doch loſtete es einen harten Kampf, bis 
ich ihn dazu brachte, ſich von der armen Irrſinnigen zu kren⸗ 
neu und fie einer Anjtalt anzuvertrauen. Nur daß ich ihm 
dorftellte, wie traurig dies Beiſammenleben auf die Jüngere 
wirken müſſe, leuchtete ihm ein, und die Anna iſt ſeitdem wohl 


aber Frieden ward nad er avanciren ſollte, iſt er um 
Abſchied eingekommen, hat auch den wohlverdienten Orde 
abgelehnt und ſich als Oberſt, was er ſchon vorher wär, pen · 
ſioniren laſſen. u Ausb. 3 A ee nes 
Als Oberſt? unterbrach ihn der Graf. Herr des Him⸗ 
mels! ich gerathe auf eine unheimliche Vermut ang. 
ben den alten Herrn neben mir vorhin ſo eilig a 


aufgehoben, auch die meiſte Zeit ſtill und zufrieden, bis es iſch, die drei] ſeltſamen Verſtörung in mich drang fortzugehen, weil et 
ſie er u Aberlauft 12 3 gi Ameifen! | Meuſchen leben nur von Milch. Brod und Polen Anme ſſen an der Stelle bemerkte. Is wohl, und ‚feine men- 
Die Ameiſen! Auch die Filomena iſt wieder etwas zu ſich ge⸗ Aber die Alte trinkt Wein. Das Mädchen hat es wir gefagt,. ſchenfeindlichen Reden, ſeine finstere Verſchbee e nd 
onen, und ich glaube ſelbſt, daß fie noch eine ganz glüͤck⸗ So muß ſie ihn ſich heimlich verſchaffen; denn der Mann Sie mögen wohl Recht haben, ſagte der And! Pi n 
liche brave Frau werden könnte, wenn ſich ein rechtſchaffener | hat ſeit jenem Tage keinen Tropfen Wein mehr über die Lip⸗ [wenn es wäre, fo werden Sie den er 18 0 6 5 
Waun zu ihr fände, der an der unglüdjeligen Geſchichte und | pen gebracht. Und fo trägt er auch feinen Schügzengewinn, wiederſehen. Geben Sie ſich aber 14 "7 eiter, 
deu ſtarrſtunigen Alten keinen Anſtoß nähme. Der erſte | ver ihm jedesmal fo gut wie ſicher iſt, ungeſchmälert mit heim wenn Sie mir folgen wollen, den Weber 15 8518 pri . 
Bräutigam freilich, der Trientiner, zog ſich mit einer ſchuͤden | und ſpeichert ihn in ſeinem Spartopf auf. Ich weiß nicht, zu uchen. Er wird ſicherlich nach — 1924 e 1 9 
Eilfertigteit zurück und verläugnete ſelbſt die ſtadtkundige Ver⸗] wie er feine Berechnung gemacht hat und wann er darauf] gereizter, noch argwöhniſcher gegen 7 un nade 


offt, aufbrechen zu können. Aber deſſen bin ich gewiß: hat 
E Summe beiſammen, ſo wartet er keine Woge inder 
und verläßt dieſen Himmelsſtrich, unter dem ex ſo viel ver ⸗ 
loren hat. Und daun ſeien Sie überzeugt, daß er das Kind 
nicht zurückläßt. Er nähme am liebſten auch die Andere 
mit, die er jedes Jahr in ihrem traurigen Quartier ein⸗ 
mal wieder aufgeſucht hat. Sie hat ihn aber nicht wieder⸗ 
erkannt, und er it immer mit noch ſchwererem Herzen wieder 
fortgeganzen. 1 € 19070 
a Der Fandrichter ſchwieg eine Weile und ſagte endlich, da 
der Graf ftumın vor SCH bin füh: Es (put mie eie daß ic) 
Ihre menſchenfreundlichen Abſichten mit dieſen Eröffnungen 

habe niederſchlagen müſſen. Aber Sie ſchen fetter ein, daß 


wandtſchaft mit lächerlichem und elendem Eifer. Weder der 
Vater noch die Tochter ſchienen das zu bedauern. Der Alte 
aber kam ſofort um ſeinen Abſchied ein, denn es litt ihn kei⸗ 
nen Tag mehr in jener Gegend, und da er auch ſonſt durch 
allerkei Wunderlichkeiten zu erkennen gab, daß er, wie man zu 
ſagen pflegt, einen Hieb davon wegbekommen hatte, und ſelbſt 
au ſeiner Forſtmeiſterſchaft nicht mehr hing, penſionirte man 
zen und ſorgte unter der Hand, daß er irgendwo em Uuter⸗ 

mmen fand. Vieles, wozu er wohl tauglich geweſen wäre 
bei ſeiner Bildung und Redlichkeit, ſchlug er rundweg aus. 

ir wollte nicht mit Menſchen zu thun haben, und nie und 
mmmermehr an die furchtbare Vergangenheit durch einen zu⸗ 
dringlichen oder mitleidigen Blick erinnert werden. Endlich 


Gott dem jungen Windbeutel, dem er vorhin Hgegan, n 

iſt, Zweifel“ um ihm eine ſcharfe Lection zu 

iſt, ohne Zweifel, e 5 ber 2 0 2 F 
irklich auf dem Gewiſſen als ein paar verlieb E= 

wirklich mehr auf abe awa bel einen 40 

Begeguen. zugerufen hat, ſo erleben wir foch ein Url. 


Eine lebhafte Angſt bemächtigte fi 
Er mußte denken, wie er das Mädchen 


der durch ein unterm 27. v. M. Allerhöchſt 8 kriegs⸗ 
serichtliches Erkenntniß vom 9. v. M. „für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldbuße von einhundert Thalern be⸗ 
Legt worden“ iſt. Die zweite (Edictal⸗Citation) geht von dem 
Königlichen Gerichte der 15. Divifion aus und betrifft den 
Seconde⸗Lieutenant v. Tempelhoff des 4. Garde-Grenadier⸗ 
Regiments (Königin), gegen den „der förmliche Deſertious⸗ 
Prozeß“ eingeleitet worden und der nun aufgefordert wird, 
ch „über ſeine unerlaubte Entfernung zu verantworten“, 
widrigenfalls in contumaciam gegen ihn verfahren werden 
wird. ü 
— Nach der „Berl. Börſen⸗Zeitung“ hat der Herzog von 
Braunſchweitz fein bedeutendes Privatvermögen dem Kaiſer 
von Oeſterreich vermacht. . 
— Dem Geſammtvorſtand der preußiſchen freireligisſen 
Gemeinden iſt auf den Antrag wegen Verwirklichung einer 
Ain n Rechtsordnung jene Gemeinden unterm 
7. b. M. ein Miniſterialbeſcheid zu Theil geworden, worin 
es heißt: - - „Daß die Königliche Staatsregierung die Res 
Van der rechtlichen Beziehungen nicht bloß der gedachten 
DBemeinſchaften, ſondern aller auf dem Grunde des Arti⸗ 
kels 12 der Verfaſſungsurkunde gebildeten religiöſen Aſſocia⸗ 
klonen als eine Aufgabe anerkennt, deren Löfung fie in dem 
b Maße, in welchem es die damit verbundenen großen Schwie⸗ 
rigkeiten geſtatten, zu fördern bemüht fein wird.“ Der Be⸗ 
ſcheid iſt an den Rechtsanwalt Bulla und Genoſſen. 
. — Nach Berliner Blättern iſt Edgar Bauer aus der 
Redaction Ben ng. Preuß. Volksblattes“ ausgeſchieden. 
* Die Magdeburger Adreſſe der Kaufmannschaft an Se. 
Maleſtät den König ift, von 229 Kaufleuten unterzeichnet, am 
12. Juni nach Berlin abgeſchickt worden. 
Die Breslauer Deputation der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat in Berlin eine Audienz bei dem Könige nicht 
erhalten, auch iſt die Adreſſe nicht angenommen worden. 
„ Der in Dortmund erſcheinenden „Weſtfäliſchen Ztg.“ 
iſt von dem Regierungspräſidenten v. Spankeren zu Arns⸗ 
‚berg die erſte Verwarnung zugegangen. Es heißt in derſelben: 


„Die Nr. 154 der „Weſtfäliſchen Zeitung“ bringt als 


Leitartikel eine in jüngfter Zeit mehrfach von Blättern regie⸗ 
rungsfeindlicher verbreitete Darſtellung einer Epiſode 

aus der Geſchichte Karl's X. von Frankreich un er dem Titel: 

„Vor 33 Jahren.“ Obgleich der Form nach lediglich eine 

oblective hiſtoriſche Schilderung enthaltend, läßt der fragliche 

ikel doch unſchwer erkennen, daß die Veröffentlichung des⸗ 

N in Bor Bu RR erg —— 2 5 a erlaffene 
Allerh erorpnung betreffend das Verbot von Zeitungen 
amd Be zweckt, und daß die Form des Rückblicks 

auf eine frühere Geſchichtsepoche eben nur Schein und ledig⸗ 

lich um deßwillen gewählt iſt, damit die Ausführung der 
geſezwidrigen Abſicht der gerichtlichen Ahndung ee werde. 
— Eine ähnliche Tendenz wird weiterhin in derſelben Num⸗ 
nier Ihres Blattes durch den Artikel „Zur Arbeiterfrage“ ver- 
1 Unter dem Schein der Beſprechung einer national- 
konomiſchen Controverſe wird in demſelben die Gefährdung 

des öffentlichen Friedens ſtraflos zu verüben verſucht.“ 5 
* r vorſtehend erwähnte Artikel 


v. Ki 
pellati 


N Preußen zu 
iniſters der aus⸗ 


u 
w e enheiten, Grafen 
Stettin, 14. Juni. 


von 25 Stadtverordneten bei dem Sofa hallarıte geſchehe⸗ 


r. J.) In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer — Baie über 5 Eingabe von 


rief er und ſprang auf, wir müſſen nach, mir ahnt das 
mſte; wer weiß, ob wir nicht ſchon zu ſpät kommen, 
um neues Unheil zu verhüten. 

Und wohin? erwiderte der Landrichter gelaſſen. 

Sie 72 7 Recht, 1175 der Graf kleinlaut. Es wäre 
eine Thorheit. Und überdies iſt es ja nicht Ihres Amtes, 
Schuld zu verhüten, ſondern zu richten. Ich aber — 
Gott weiß was ich darum gäbe — hören Sie nichts? Es 
klang wie ein Hilferuf. 

Eine Pauſe trat ein. Draußen lag die Nacht fo lautlos 
über der Stadt, daß man nur die Brunnen fließen hörte. 
Die BR horchten hinaus. 

Es war eine Sinnentäuſchung, ſagte der Landrichter. 
Meine traurige Geſchichte ſpukt Ihnen im Ohr, Gehen wir 
draußen noch ein Weilchen auf und ab, den Wein verdampfen 
zu laſſen und Ihre Nerven zu beruhigen. Ich bereue es faſt, 
Sie eingeweiht zu haben. 

Stumm verließen ſie die Schenke und gingen auf den 
mondbeſchienenen Uferdamm hinaus, an dem die Paſſer, vom 
Gewitter geſchwellt, ſtrudelnd und ſprudelnd vorbeiſchoz. Auch 
die Lüfte waren unruhig, Wollen ſtreiſten in dünnen flat⸗ 
ternden Feten Über den ond, der nur auf Augenblicke rund 
und rein heraustrat. Dann aber ergoß ſich ein greller Schein 
rings über den weiten Ber teil, und die Heinen Schlöſſer, 
auch 1 ſtanden wie in bengaliſchem Feuer. 

Die kummervollen Blicke des Grafen ſuchten vergebens 
droben hinter den Kaſtanienzweigen die Thürme des verfalle⸗ 
nen Schloſſes. Die Epheuwildniß verſchlang alle Lichtſtrah⸗ 
len. 1 heller winkten die Zinnen des anderen Schloſſes, 
wo jene falſche Zauberin hauſte. Eine ahnungsvolle Unruhe, 
die auch den feſteren Sinn des Landrichters angeſteckt hatte, 
trieb die beiden Männer die Höhen on wo fie plaulos 
und ü obe * den Weingärten hinſchritten. 

in dieſelbe Stunde waren zwei andere ſpäte Wanderer 
nahe an tere Brücke gelangt, die von dem trüben Schwall 
der Naif noch kurz zuvor mächtig erſchüttert worden und jegt 
wieder ruhiger ai ven langen Pfoſten ar Noch im⸗ 
mer dröhnte die Schlucht von den gewaltigen Schlamawel⸗ 
len. Aber die Gefahr war vorüber, und weit und breit in 
den umliegenden Schlaf ken ſchliefen Menſchen und Thiere 
ihren ſorgenloſen Schlaf. 
„Die beiden jungen Leute droben ſtanden jetzt an einem 
Bildſtock und ſchöpften Athem nach deu Steigen und eifrigen 
Geſpräch. Geh nun heim, Franzl, fagte der Schöne, und 


ie re 


— 


über 50 Pforzheimer Bürgern, betreffend die Einführung der 
Reichsverfaſſung. Die Petenten, die ſich als Vertreter von 


800,000 fl. Steuer kapital ſchildern, verlangen vou der zweiten 
Kammer: 1) Außerkraftſetzung aller noch geltenden Geſetze 
6. B. über Preſſe), die mit der Reichsverfaſſung im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen. 2) Hiuwirken auf ein engeres Bündniß zwiſchen 
Baden, Würtemberg und Heſſen zur Verwirklichung der 
Reichsverfaſſung. Der Antrag geht auf Tagesordnung und 
wird auch angenommen. Die Commiſſion hat nämlich, was 
den erſten Antrag betrifft, ihre Uebereinſtimmung mit dem 
Inhalte der Petition bereits früher ausgeſprochen, und erklärt 
auch heute ausdrücklich, „daß ſie, von einzelnen anerkannt un⸗ 
praktiſchen Beſtimmungen abgeſehen, die Reichs verfaſſung in 
ihren Grundzügen als die Baſis jeder künftigen Einigung 
auerkenne“. Nach dieſer Seite hin liegt alſo bereits Seitens 
der Kammer, jo weit an ihr, eine Ecledigung der geſtellten 


Bitte vor. Den Autrag 2 dagegen vermag lie weder als 
zweckmäßig, noch als zur Zeit ausführbar anzuſehen 


Carlsruhe, 11. Juni. Die Nachrichten über das Be⸗ 
finden des Miniſters v. Roggenbach lauten befriedigend. Die 
Krankheit nimmt einen glücklichen Verlauf, jo daß man bal⸗ 
dige Geneſung des Minijters erwarten darf. Aus allen Thei⸗ 
len — 15 e in den letzten Tagen Beweiſe 
der aufrichtigſten Theilnahme zugegangen. 

Wien, 12. Juni. Heute begab ſich der Herzog Ernſt 
in einem Hofwagen zu einem Galadiner nach Schönbrunn. 
Zuvor empfing er in längerer Audienz die Miniſter Rechberg 
und Schmerling, welche ſich über den Verlauf der Uuter⸗ 
redungen ſehr befriedigt gezeigt haben ſollen. - 

. elgien. 

„Brüſſel, 12. Juni. Der König iſt durch Dr. Thomp⸗ 
fon, Leibarzt der Königin Victoria, aufs Neue und mit dem 
befien Erfolge mittelſt der Lithotritie operirt. Die völlige 
Geneſung hat ſeitdem große Fortſchritte gemacht. — Die Kür 


nigin Victoria wird Anfangs Juli auf der Durchreiſe nach 


Coburg⸗Gotha hier eintreffen. 
Frankreich. 
Paris, 12. Juni. 


an, gegen die Nachricht des „Moniteur“ von der 
Puebla's mißtrauiſch zu werden. ui \ 
noch keine officielle Nachricht von Foreh hier iſt, und daß Die, 
ſelbe erſt am 2. Juli eintreffen wird. Der 


übrigen Mächte haben ihre Karten beim auswärtigen Mini⸗ 
ſter abgegeben. Nur England und Spanien haben ſich, wie 
die „Patrie“ bemerkt, ausgeſchloſſen. on 5; 

— Durch ein kalſerliches Decret von geſtern iſt die Aus, 
führung eines Boulevard de Puebla verfügt worden. i 
Die längft angekündigte Broſchüre unter dem viel⸗ 
verſprechenden Titel: „Napoléon III. et la Pologne“ ift 
nun erſchienen. Sie wird Herrn Grandyuillot zugeſchrieben, 
welcher darin ausführt, daß mau nur den Kaiſer gewähren 


laſſen möge, es müſſe etwas für Polen geſchehen. Was aber 
geſchehen ſoll oder geſchehen wird, das ſagt die Broſchüre 
aus guten Gründen nicht, denn fie weiß es wohl ſelbſt nicht. 
Doch war geſtern Abend ſchon die erſte Auflage dieſer Offen» 


barung vergriffen. 
— Die Antwort Oeſterreichs iſt 


was die France leicht begreiflich findet, da „Herr v. Ne 


in Karlsruhe ſei.“ 

— Der auf Corfica gewählte Depatirte Gavini, welcher 
den bisherigen Deputirten Mariani beſiegt hat, war „nicht 
officielle“ Candidat. 

Nußland und Polen. 


Ar, Barf hau, 14. Juni. Der vorgeftern ausgegebene 
„Dziennit“ berichtet: „Heute wurden auf dem Glacis der Ci⸗ 
tadelle eim f Abicht und der Capuziner Konarsti erhängt. 


Abicht iſt im November 1861 bei einer Durchreiſe in Garwolin 
(8 Meilen von Warſchall) mit zwei Studenten der Academie 


von Warſchau verhaftet worden. Er ſuchte zu fliehen und, 


als es nicht gelang, ſchoß er auf den mit Polizei herbeigeeil⸗ 
ten Bürgermeiſter. Bei Abicht find gefunden worden: 1) eine 
Vollmacht des Central⸗Comites zum Geldſammeln, 2) Quit⸗ 
tungen des Comités über ausgelieferte 970 Gulden, 3) 6 Re⸗ 


lüftete das Strohhütchen, unter dem es ihm ſchwill geworden. 
Ich habe hier noch irgendwo vorzuſprechen, wobei du zuviel 
biſt. Was ich dir geſagt habe, bleibt unter uns. 

. Aloye, erwiderte der Andere, s iſt ſchauderhaft. Sapristil 
eine Geſchichte zum Haarſträuben. Was mich nur wundert, iſt, 
daß ſich das Mädel nicht zehnmal beſonnen hat, jo was aus⸗ 


zuplaudern. j 

Es kam ihr, fie wußte ſelbſt nicht wie, und Niemand, 
als ich, hätt' es aus ihr N e u weißt, Franzl, 
mir kann fo leicht nichts Neues mehr paſſiren mit den Weis 
bern. Ich bin ſo eingeteufelt, daß mir das Spiel nachgerade 
anfing fad zu werden, weil ich immer gleich in alle Karten 
ſah. Bei dem armen Ding da drüben war's anders, als bei 
den Uebrigen. Ich hab eine Probezelt durchmachen müſſen — 
dem ſchlimmſten Todfeind möcht' ich fe göunen. Was ich an 
Schuhen zerſchliſſen habe über Fels und Dorn, Tag und 
Nacht, Winter und Sommer rings um den wüſten Stein⸗ 
haufen, nur um das Geſicht einmal auftauchen zu ſehen, in 
das ich wie ein Narr verſchoſſen war, das wäre mir ſonſt als 
eine fünohafte Verſchwendung vorgekommen. Es muß Hexerei 
im Spiel ſein, ſonſt würd' ich mich ſchämen. Und das Aergſte 
war, daß ich mich wahrhaftig vor dem Mädel ſelbſt am mei⸗ 
ſten fürchtete, mehr als vor dem Währwolf, dein Alten, und 
dem Ungethüm von Großmutter. Einmal ſteckt' ich unten im 
Thurmloch und hatte ſchon zwei Stunden gelauert, weilejie 
Morgens in den Hof geht an den Brunnen. Da ſteht ſie 
plötzlich zehn Schritte weit vor mir, und ſieht mich, und ich 
merke wohl, daß der Schrecken fir ganz wehrlos macht. Ich. 
hätte endlich mich herannahen und ihr was abgewinnen lön⸗ 
nen. Aber ich vermocht's nicht, weiß der Henker warum; ich 
ſtellte mich ganz einfältig, als ſucht' ich was am Boden; um 
ein Haar hätte mich ein Scorpion geſtochen. Als ich dann 
aufſah, war fie weg, und ich jo fuchs teufelswild auf fie und 
mich und die ganze Komödie, daß ich einen Flach darauf that, 
mir die unnüge Plage vom Hals zu ſchaffen und nimmer den 
Fuß in ihre Nähe zu ſetzen. 0 a 

Und wie kam's dann, daß fie dir au Ende doch ins 
Garn lief? K 

Wies jo kommt, wenn man's gehen läßt und nicht drauf 
lagt. Drei ganzer Wochen blieb ich weg; mir war verdammt 
übel zu Muth dabei, aber der Aerger über meine Blamage 
vom letzten Mal machte mich verſtockt. Wer weiß, ich hätrg 
auch noch länger durchgeſetzt, bis vor ſechs Wochen, da hab' 
ich ein Geſchäft für meinen Alten abzumachen droben in 


auf einen engliſchen Namen ausgewirkt hat. 


Trotz der Meldung von der Ein⸗ 
nahme von Puebla werden mehrere Schiffe mit Truppen und 
Krietzsmaterial nach Mexiko abgehen. Man fängt hier wieder 

Einnahme 
Man wundert ſich, daß 


Kaiſer von 
Oeſterreich und der König von Preußen haben, wie gemeldet, 
ihre Glückwünſche telegraphiſch überſandt, die Vertreter der 


120 nicht Seelen; 


in dieſen Tagen ſehr leidend geweſen und Hr. v. Grammont 


volver, 4) drei Schachteln Pulver nebſt Piſtons, 5) zwei 


Aexte, eine eiferne Stange und ein Meißel, 6) ein Fläſchchen 
Gift, 7) zwei mit Siegeln verſehene Blankets zu Päſſen. 
Abicht iſt adlich, ſtammt aus dem Wilnaiſchen, iſt 27 Jahre 
alt und evangeliſcher Confeſſion. Abicht bekannte, in Wilna 
zu einer geheimen politiſchen Geſellſchaft gehört zu haben. 
Von Wilna ging er über Warſchau und Krakau nach London, 
wo er in der Redaction des bekannten ruſſiſchen revolutionären 
Blattes „Die Glocke“ mitarbeitete. Er trat in die olniſche 
Revolutions⸗Geſellſchaft, bei der er zum Comité Mitglied 
gewählt wurde, was er bis 1861 blieb. Außerdem war 
Abicht auch Mitglied der „Internationalen Geſellſchaft“, deren 
Zweck es iſt, die monarchiſchen Regierungen zu ſtürzen und 
die demokratiſche Republik an ihre Stelle einzuführen. Im 
Jahre 1861 ging Abicht als Emiſſär nach Polen, 
nachdem das Revolutions Comits ihm einen engliſchen Paß 
In Paris ſah 
er Mieroslawski. In Warſchau angekommen, lieferte er vor⸗ 
ſchriftsmäßig dieſen Paß der Polizei ab, holte ihn dann zurück, 
indem er eine Reiſe nach Moskau vorgab, blieb aber in 
Warſchau auf verſchied ene falſche Bälle in verſchiedenen Woh⸗ 
nungen. Die Päſſe hat er ledesmal ſelbſt nachgemacht und 
die Siegel zu denſelben aus London mitgebracht. Mit der 
Verbreitung der Revolution im Königreich eifrig beſchäftigt, 
verbreitete er viele geheime Schriften, die ihm von ver hier 
denen Perſonen in Warſchau zugegangen find. Er > in 
Polen ſowohl als auch in Littauen herum, überall die Guts⸗ 
befiger ermahnend, dahin zu wirken, das Vertrauen der 

auern zu gewinnen, damit beim Ausbruch dieſe dem Auf⸗ 
ſtand ſich anſchließen ſollen. Abicht führte die ihm durch den 
Agenten des Comités ertheilten Aufträge aus, ohne die Mit- 
glieder des Comites zu kennen. Er ſelbſt wirkte un⸗ 
ter verſchiedenen Namen, ſo daß ſein wahrer Name 
nur ſehr Wenigen bekannt war. Das Feldgericht hat 
Abicht zum Tode durch Erhenken verurtheilt. Vie mitge⸗ 
fangenen Akademiker ſind der Schuld des Verſuchs aus dem 
Lande zu fliehen überführt gefunden und des Verſuchs zu 
dieſem Zweck falſche Päſſe zu erlangen, wofür fie nach Sibi⸗ 
rien deportirt werden. Es iſt zu bemerken, daß Abicht, wäh⸗ 
rend er alle Schuld auf ſich nahm, ſeinen Gefährten dle 
Möglichkeit ließ eines großen Verbrechens nicht überführt zu 
werden. Auch hat er keinen Namen genannt. Der zweite Hin⸗ 
gerichtete iſt der Kapuziner Agrypin Kouarski, 43 Jahre alt. 
Er war früher bei Langiewicz und dann bei Kononowicz als 
Feldgeiſtlicher angeſtellt, nahm Revolutionseide ab und hielt 
revolutionaire Reden. Kononowiez hat ihn, wie der Dziennik 
jagt, im Mai wegen oftmaligen Betrunkenſeins fortgelagt. 
Der Geiſtliche wurde in ſeinem Habit erhängt. 

Die Aufregung in der Stadt iſt eine ungeheure und foll die 
Haltung des Publikums während der Execution eine ſehr 
drohende geweſen ſein. — Mitten in der großen Aufregung 
erfäyrt man, daß dem Erzbiſchof vorgeſtern telegraphiſch nach 
Petersburg ſich zu ſtellen befohlen wurde. Der Erzbiſchof hat 
nämlich gegen die Hinrichtung des Konarski vor der Abnahme 
des Sacrums proteſtirt und die Auslieferung der Leiche ver» 
langt, um fie uach üblichem Ritus beerdigen zu können. Die⸗ 
ſes wurde nach Petersburg telegraphirt, von wo als Antwort 
der obige Befehl gekommen ijt. Felinsti iſt darauf gefaßt, in 
Petersburg als Verhafteter behandelt zu werden. Der Der 
fehl lautet auf ſofortige Abreiſe. Der Erzbiſchof, auf kirch⸗ 

Vorſchriften ſich ſtügend, ertlärte aber dem Officier, ber 
den Befehl überbracht val „daß er ſofort nicht abreijen 
könne, da er zuvor ſeine Stellvertretung während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit reguliren müſſe. Wenn Felinsti wirllich zur Ver⸗ 
autwortung für ſeine Haltung, vielleicht auch wegen ſeines 
unlängſt veröffentlichten Briefes an den Kaiſer, nach Peters⸗ 
burg berufen ijt, jo wird dieſe Geſchichte zu heftigen Kämpfen 
der mächtigen katholiſchen Kirche des Landes mit der He 
gierung führen, deren Folgen nicht zu überfehen find. — 
Sämmtliche Telegraphen⸗Verbindungen waren geſtern unter» 
brochen und das Büreau ganz geſchloſſen. — Die Nummern⸗ 
Spezification der entwendeten Pfandbriefe iſt noch immer 
nicht erſchienen. Merkwürviger Weiſe haben wir geſtern auch 
keinen „Dzien. Pow.“ erhalten. — Ein allgemein verbreitetes 
Gerücht meldet, daß es einer Abtheilung Juſurgenten gelun« 
gen ſei, den von dem Verbrennen von Siemiatyeze her be⸗ 
kannten General Maniukin zu ergreifen, ihn dafür vor ein 
Kriegsgericht zu ſtellen und aufzuhängen. 

— — — —— 


Schönna und ber Weg führt mich wieder vorbei. Als ich un⸗ 
ter den Nußbäumen bin, ſeh ich fo gedankenlos hinüber nach 
dem Thor, und richtig, wie beſtellt kritt ſie gerade Über die 
Schwelle und hat einen Trog mit geſchuittenem Grünzeug, 
für die Schwarzen, die draußen herumſchnuffeln. Sie ſieht 
mich kaum, ſo ſteht ſie wieder wie angebaunt, und ich jag' 
dir, ſchöner war ſie mir nie vorgekommen. Sie mag nicht 
Jedermanns Geſchmack ſein; aber was ein Kenner iſt, weiß 
jo was zu ſchätzen. Und mir denkt die Zeit nicht, daß ich ſo 
zum Tollwerden verliebt war. Alſo zieh’ ich den Hut, geh' 
auf fie zu, un) das war das erſte Mal, daß ſie mir nicht 
davonlief. (Fortſ. folgt.) 


* Permanente Kunſtausſtellung. 
Eine große Laudſchaft: „Starnberger See in Baiern“ 


liche 
ie 


von A. Juchanowitz, gegenwärtig in München, zeigt neben 
den anzuerkennenden und anerkannten Vorzügen des hier 


durch viele ſeiner Werke bekannten Künſtlers einen höchſt be⸗ 
deutenden Fortſchritt, und wir freuen uns, jagen zu konnen, 
daß das ſehr umfangreiche Gemälde nicht nur fein größtes, 
ſondern auch bei weitem das beſte Bild iſt, welches wir don 
ihm geſehen. Der Einfluß bedeutender Münchner Künſtler 
ſcheint hier eine wohltyätige Wirkung geübt zu haben, ohne 
dem Maler ſeine eigenthümliche Art des Schaffens und Den⸗ 
kens zu rauben. Es gehört entweder eine völlige Character 
lofigteit oder ein ſtarkes und ſelbſtoerleugnendes Streben ei⸗ 
nes in ſich fertigen Künſtlers, der über die leichte Beweglich⸗ 
teit des Aufängers läugſt hinaus iſt, dazu, in andere ſelbſt 
richtigere Bahnen einzulenken. Mit Gewißheit nehmen wir 
bei Juchauowis das Letztere au. Characterloſigkeit kann man 
feinen Bildern, ſelbſt feinen ſchwächern, nicht zum Vorwurf 
machen, und ſein jetziges Werk trägt in entſchiedener Weiſe 
den Stempel eines ſehr ernjten Wollens und gediegenen Kön⸗ 
neus. Das Gemälde, im Hauptmotiv einfach und leicht über⸗ 
ſehbar, iſt in ſeinen einzelnen Gliederungen, beſonders der 
Luft und des Mittelgrundes reich und interejfant. Das Auge 
folgt gern den dahinziehenden mannigfaltigen Wolkengebilden 
uud verliert ſich mit Liebe in den Irrgängen der reizend in 
einander greifenden Linien des Terrains und der Gebüſche, 


um dann auszuruhen auf weichen Conturen und verſchwim⸗ 


menden Farben des fernen Gebirges. Wenn wir und im 
Vordergrund einzelne Töne weniger gläſern und die Formen 
der rechts auf der Anhöhe ſtehenden Bäume von einer weni⸗ 
ger antiquirten Manier wünſchen, jo geſchieht das nur, weil 


— 


— Den wiener „N. N.“ ſchreibt man aus Warſch au,] Theater⸗Vorſtellung zwei Indianer aus Nordamerika in ihren rn noch 17 a ter 4 Mes 
3. Juni: „Die öffentliche Aufmerkſamkeit wird hier weſentlich | Nationaltäuzen und Geſängen ſich produziren. | 8 7 — eee u 
auf ein Ereigniß gelenkt, welches bei Hofe nicht wenig Ver⸗ | Vor Kurzem wurden in Langenau bei pie beim | er Woche mäßig, von Faß⸗Mehl aber groß. — Der heutige 
druß und Beſtürzung hervorgerufen hal. Seit geſtern früh des i | the zwei inter» Kart war weni beſucht und fanden £ liſcher wie fremder 
nämlich ſind aus der hieſigen Garniſon folgende Officiere efjante Antiquitäten gefunden: eine 23“ im Durchmeſſer große eigen langſ 2 5 zu Montags-Brei Alle Arten 
verſchwunden: der Major Zabikowoeli, der Garde-Rittmeiſter | Medaille von Gußeiſen mit Drapthentel, deren Avers das Bruſt⸗ Somm BIO: MR feft Eon ags-Preifen. N 
Paniutin, der Hauptmann Bylow, bie Lieutenants Rozwa⸗ Pant — eg i ien Der ee niebtigern Beg fen wenig Fa e 
dowekt und Alfred Botodi. Der erſtgenannte und die beiden in, altgothiſch erlins im Jab „unten von Wahlſta - 
letzteren Offene Bun geborene Polen. Wie verlautet, haben Na daz aher nicht ae ee Abgegangen a din Be W̃ ünde 
fi vieſe in Folge des allen im ruſſiſchen Heere dienenden dem Revers iſt ein Engel zu erkennen, der mit einem Spieße 9. Juni: Smyrna SD.), G lle; — von Travemän ; 
Beunilgen Dfficieren zugenangenen Befehls ber National. | einen unter feinen Füßen fig trümmengen Teufel nieberbäl; die . Juni: Ioupen, lg, Kin UHntwerpen zen aude, 
Regierung, ihren Dienſt zu quittiren und ihre Pflichten als | Umſchrift iſt unleſerlick. Außer dieſer Medaille wurde ein ſehr = nos Las ft fe don 8 8 Juni: 
polniſche Patrioten zu erfüllen, veranlaßt gefunden, ſich den wohlerhaltenes Ogetd eines Glennthieres ausgegraben, über | Hartlepool, Langſtaff; — von Leith, 8. Juni: Baroneß 
Jnſurgenten anzujdlieben. Die Sache erregt um jo mehr 4 Bund ſchwer. Beide Gegenstande hat der Beſiger dem Mufeum te reg, Aer Chriſtiant 
Aufsehen, als der Garde⸗Rittmeiſter Paniutin ein Neffe des vier Juni: Ele „Peters 2 ag 7 S In vor = Sts. 
commandirenden Generals Berg iſt, unter demſelben als Adju⸗ el Ellen, Peterſen: vekende, Lund! — 
tant diente und ſein Vertrauen dergeſtalt beſaß, daß ihm alle 
Dispoſitionen des Generals bekannt wurden“. 

— Zur Kaſſendiebſtahlsgeſchichte ſchreibt man der „Schl. 
Zig“: Der vorläufige Kaſſenſchluß zeigt folgendes Defieit: 
in Bankbillets 23,000, 00, polniſche Pfandbriefe 5,000,000, 
in Gold (8000 St. Impr.) 300,000, zuſammen 28,300,000 
poln. Gulden (a5 Sgr. ). Geſtern ſind ſämmtlicheRegierungskaſſen 
mit Siegel belegt worden und ſoll eine allgemeine Reviſion 
durch militairiſche Beamte erfolgen, Mau behauptel, daß auch 
die Kaſſe der Königl. Aſſecuranz⸗ Direction angegriffen ſein ſoll. 

Nach einer Corceſpondenz der „Schl. Z.“ aus Oſt rowo 
ei am 10. Juni zwiſchen Kolo und Konin ein Kampf zwi⸗ 
chen Ruſſen und Iujurgenten ſtattgefunden. Taczanowski 9 1 sup 
mit 4000 Mann beſiegte dort 3 Comp. Infanterie, 1 Schwadron | erheben. Sämmtliche Stadtverordnete erhoben ſich. — Geſtern 
Huſaren und 1 Abtheilung Koſaken. Beide Theile haben er⸗ 
hebliche Verluſte gehabt. 

Wilna, 9. Juni. (Schl. 3.) Am vergangenen Mittwoch 
wurde der Geiſtliche Stanislaus Iſchora ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen. Daſſelbe Schickſal halte der Geiſtliche Raimund 
Biemacki um mit ihm der Gutsbeſitzer Albert Lus kowitſch am 
vergangenen Freitag. Heute wurde der bekannte Samogıtifche 
Bandenführer Boleslaus Kolyßko gehenkt. Die Art, wie die 
Hinrichtungen vorgenommen wurden, hat in allen Kreiſen 
der Bevölkerung, Juden und Ruſſen nicht ausgenommen, ge⸗ 
rechten Unwillen erregt. Bei Kolyßko riß der Strick. Die 
Bu wie man ihn zum 8 al 100 Galgen zog, zu 

chreiben, iſt mir numöglich, fo ſcheußlich war 4 anzu⸗ > - 2 

nen — Murawieff iſt ein alter grauer Mann, der ſich Jeſſie, Barrow. Beide a bſen, Dorot 
ohne Steck kaum fortzubewegen vermag. Durch Alter und N n E * * srothen, Antwerpen, 
Krantzeit gebeugt, — schlaflos, lieſt er Tag und Nacht Acten erſchienenen Aclenſtücke, dag Sommerfeſt des Handwerker» Dachpfannen. — P. Granzow, Diana, Stettin, Cement. — 
der Compromitürten. Charalteriſtiſch für ihn find feine Zorn- vereins betreffend, vor der Ausgabe mit Beſchlag belegt. — G. H. Otto, Allianz, Liverpool, Güter. — E. Marz, Far 
ausbrüche über die Auditeure, die nach feiner Deimung den ö 4 02.98 liner Bi well, Colberg; H. Marx, Eliſabetb, Colberg, * mit Ar- 
Angeklagten fo dumme Fragen ſtellen, daß fie ſich gar leicht [zeitung polizeilich mit Beſchlag belegt worden, wie wir hören, tillerie⸗Utenſilien. — J. Buß, Tonkea Dy — ö Elle — 
heraus reden lönnten. — Wer irgend kann, verläßt jetzt Wilna. 1 8 0 „C. Albertſen, Ingeborg, 8 8. Math ejen, € — 
Das ift aber nur Wenigen möglid. Niemand darf ohne Er⸗ Vorgänge beim Feſt des Handwerker⸗Vereins am Sonntag Elsfleth; H. Ebeling, Fraukea, Roſtock; J. Jonſon, Good 
laubniß die Rogatlen paſſtren. Neuen Bleiche, geſchildert werden. 8.8 London; J. H. Gnodde, Doggerboot, Groningen; H. 
8 Heins, Frankie, Groningen. Sämmtlich mit Ballaſt. 

Voörſendepeſchen der Danziger Zeitung. N. 

Berlin, 15. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 8 
n. 


Den 15. Juni. Wind: : 8 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Min. in lich mi 


; Letzt. Ers. Letzt. Ers. 
Roggen animirt 4 Preuß, Rentenbr. 96 98% 
lo, ..... . 49 | 484 44 Weſtpr. Pfoͤbr. 867, 86 
Main... 493 454% do. „do. — | 98% 
Herbſt ... 5049 Danziger Privatbk. oil — 
Spiritus Mai⸗Juni 16! 1515 Ole fe / 
Staatsſchuldſcheine 89° | 89 Nationale 2 7 
43% ober. Anleihe, 104 | 1014 [Ruſſ. Banknoten 927 fehlt 
5% der, Pr.⸗Anl. 105% | 105% [Bechſelc. London — 020 
1 FJondsbörſe: feſter. 
Hamburg, 13. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, ab Auswärts ſehr hoch gehalten; verkauft 127 — 128 
Pfd. pr. Seeland Juli 108 Thlr., Juni⸗Juli 110 Thlr. 127 
— 128 Pfd. Apenrade medio Juli 106 Thlr., und dürfte 
noch Einiges ab Dänemark verkauft werden. — Roggen 
loco ruhig, Oſtſee feſter, Danzig September ⸗October 76 
Thlr. gefordert, nachdem geſtern ſpät noch 76 Thlr. in zwei⸗ 
ter Hand gezahlt wurde. — Oel ſehr ſtille, October 30%. 
— Kaffee ruhig. 5 
London, 13. Juni. Türkiſche Conſols 50 f. — Wetter 
ſchön und warm. — Conſols 92%. 1% Spanier 48%. 
Leckikauer 37. 6% Ruſſen 93. Neue Ruſſen 92%. Gar 
dinier BAY. 
Liverpool, 13. Jani. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe fehr feſt. Fair Dhollera 18 —18 %. a 
Paris, 13. Jun. 3 Rente 69, 60. Stalieniſche 5% 
Rente 73, 20. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 20. 3% 
Spanier 51%. 14 Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats- 
Eiſenbahn⸗Actien 466, 25. Credit mob. » Actien 1240, 00. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 580, 00. 5 


Danzig, den 15. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen gut helldunt, fein und hochbunt 125/7 — 128/9— 
130,1— 132/468 nach Qualität 78/817 —82/83½ — 
84/86— 87,90 S; orbinair und dunkelbunt 120—123— 
125 — 127/30 von 70,71 737475476 77/80 gu 

Roggen ſchwer und leicht 54/53 % —52/51 C. Yar 125g, 

Erbſen von 48—53 f ui 

Gerſte kl. 103/105 —107%/ö 110/1124 von 32/34—37/39,40 Ga 
de. große 106108—110/112/115 von 34/36— 39/49/44 Se. 
afer von 25—27 f 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide- Börſe. Wetter: ſchön, geſtern faſt ununter⸗ 

brochener Regen. Wind N. x 
eigen in abfallender Qualität, wovon wenig vorhanden 

iſt, wurde heute bei feſten Forderungen bis E 5 dur Laſt 

theurer bezahlt, dagegen blieben die beſſern Sorten gänzlich 
unbeachtet und veruachläßigt ſelbſt zu alten Preiſen. Gekauft 

find heute 250 Laſt Weizen, bezahlt für 1278, 838 6.4 

bunt 72 490, 130, 1318 bunt . 500, 502%, 505, 

1314 gut bunt 510, 1304 hellbunt +4 512%, 1338 fein 

dunt 517 ,, 132, 1334 hochbunt E 525. Alles 

Zoll. — Roggen feſt und etwas höher, gekauft 170 Laſt, be⸗ 

ſablt 1184 4 315, 1238 2 321, 1248 2 324, 126/7, 


im Franziskanerkloſter überm eſen. 
* Am 9 um 74 Uhr Abends, war füdlich von der 
Sonne eine prächtige Nebenſonne zu ſehen. Die Erſcheinung de⸗ 
ſtand aus einem groen hellſtrahlenden Ringe, der einen kleineren 
dunkleren einſchloß; von dem kleineren ſchoſſen beſtändig Strahlen 
in den Regenbogenla den nach dem größeren auf. Das Ganze 
dauerte kaum 2 Stunde und brachte auch diesmal Regen. 
Ibing, 14. Juni. Vorgeſlern erſchien der Abg⸗ 
it ſeiner Rückkehr in der 


a, 
Mauritzen; — in Sandhamm, 6. Juni: Delphin, on; 
— in Texel, 8. Juni: Anna Paulowna (SD.), Haack; — 
10. Juni: Tilſit (S D.), Breidſprecher; — in n 
. Providence, Sonntag; — in Leith, 8. Jun 


— Bleſſom, Joiner; — in Shields, 8. ) 
Niſſen; — 9. Juni: Charles, Cowie; — in Sunderland, 
8. Juni: Ballindalloch, Mackie. 
chiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 13. Juni 1863. 
Angekommen: P. Hall, Activ, Stockholm, Stahl. — 
G. Nyſtroem, Primus, Wisby, Kall. — C. J. Rieper, 
Magdalene, Kiel; C. H. Balhorn, Wilhelmine, Kiel; 
Wahl, Maria, Nortiöbing ; P. Behrendt, Ida Maria, 
nemünde; P. Agant, Alerte, Rouen. Sämmtlich mit 
Gef egelt: R. Walig, Waalvyck, Amſterdam; J. 5 2 
Jupiter, Neweaſtle; F. W. Haack, Heimath, Friedrichshaven; 
J. N. Jeſſen, Anna, Kogerpolder; C. Hanfen, Mina u. Mi⸗ 
chael, Norwegen; E. Erickſen, Möllner, Norwegen; G. Hut⸗ 
chinſon, Veſper, London; J. Coock, St. Claire, Hart vol; 
„Sieh, Najade, 97 0 Sämmtlich mit Getreide. — L. Pahlom, 
olz. 


aura, London, H 
Den 14. Juni. / 


Geſegelt; H. H. Mügge, 4 Gezüſters, Dokkum; 9. 
Lyall, Prince of Wales, Hartlepool; O. Hanſen, Broederne, 
Norwegen; I. Gallilei, Surna (SD.), Hull. ich 
mit Getreide. — T. Thorſen, Fraternity, nverneß; G. Träfer, 


gene, hat das hieſige Königl. Kreisgericht auf Abweiſung des 
lägers unter Veurtheilung zu den Koſten erkannt. 


Danzig, den 15. Juni. 

* Die „Kreuzzeitung“ reibt, eine Notiz des hieſigen 
ee — 5 — wird uns betätigt, — 
Regierungs⸗ Präſident v. Blumenthal den ihm von der 
Stadt Danzig angebotenen Ehrenbürgerbrief mit Rückſicht 
auf die Motivirung der Verleihung nicht angenommen habe.“ 
Dieſe Mittheilung der „Kreuzzeitung“ iſt unrichtig. Der 
Magiſtrat hat ſich, ſo viel wir wiſſen, dem Beſchluß der 

tadtverordneten, Perrn v. Blumenthal das Ehrenbürger⸗ 
recht zu ertheilen, nicht angeſchloſſen, alſo iſt die Nachricht 
der „Kreuzzeitung“, daß Herrn v. Blumenthal der „Ehren. 
— von der Stadt Danzig bereits „angeboten“ ſei, 
alſch. 


Wie wir hören, wird Herr Dr. Coſak in Folge einer 
Verfügung der hieſigen Kgl. Regierung in ſeine Stellung an 
der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule wieder eingeführt und die 
rüheren Stunden wieder erhalten. i 

* Die Herren v. Zelewski. Sdunnewitz, Borowski⸗ 
Czarlin, Pfarrer Moranski⸗Sullenczyn find, wie uns 
mitgetheilt worden, verhaftet und nach Poſen gebracht wor⸗ 
den. Br. v. Thokarski-⸗Wigodda, welcher ebenfalls ver- 
baftet werden ſollte, aber abweſend war, hat ſich ſelbſt nach 

ofen begeben, um ſich dem Unterſuchungsrichter zu ſtellen. 
*Im Victoriatheater werden morgen am Schluſſe der 


Ag 


Kindt, 
SD), Cronſtadt; J. Kyyen, Jout 
Lübeck; J. Thieſe, Carl Gustav, Copenhagen, D. B 
Robert, Wolgaſt; W. Hdutemacher, Altle, Harlingen; W. 
L. Feldt, Annchen, Gent: J. H. de Jenge, Hat * 
Harlingen; C. Tode, Cupido, Exmouth; F. Fretwurſt, 
Copenhagen. Sämmtlich mit Ballaſt. 
Gef egelt: P. Figuth, Caroline Sufanne, Hartle- 
pool, Holz. n 
nkommend: 2 Schiffe. 2 
Thorn, den 13. Juni. Waſſerſtand: 2“ unter 0. 
Stromab: 


Jacob Maurer, B. Adler, Ulanow, Dig., C. G. 
"Steffens, 780 St. . 2 12 26 Rg. 
Wolf Spiring, M. A. insg Modzyc, do., e 
S if i ö b ſt st Ban u. 2 66 39 do. 
mul ielſtein, Halberſta aranow, do., 2 
er 1 N. Damme, 67 5 W;. 
Carl Nauſch, A. Kreßmann, Skotnik, Stettin, 1128 St. J. 
., 1465 St. w. H. | 
Chanina Krell, S. Friedmann, Ulanow, Dig., 2800 St. w. H. 
Derſelbe, — = 286 St. w. P. 
Ferdinand Pollack, A. Kreßmann, Kowlo, Stettin, 22 St. h. 
H., 1987 St. w. H., 1½ L. Faßh. N 
Baruch Ausübel, Tannenbaum, Ulanow, Danzig, 2006 St. h. 
H., 2368 St. w. ., 127½ L. Faßh. 
Jacob Maurer, J. Maurer, do, do., 3449 St. w. 5 
Carl Redenz, S. Ladendorf, Przedborz, Stettin, 3471 St. h. 
H., 1530 St. w H., 51%, L. Faßh. en 
Friedrich Krenz, A. Jonas, Grauo, Berlin, 359 St. h. H., 
4119 St. w. H. 


Moſes Ohrenſtein, Simka Kohn, Krasznick, Danzig, 304 St. 

b. H., 2749 St. w. 5, 10% L. Faßh. 8 

Abrah. Friedmann, A. Rofenftein u. M. Don, Brenszick, do., 
1354 St. w. H., 280 CK. 60 & Theer. 9 

Wolf Spiring, J. Laufer, Sinſawa, do., A. Makowokl u. Co, 
1106 St. w. H. 


5 3 Halberſtadt, Baranow, do., 45 St. h. D. 


Summa: 67 t. 5 Schffl. Wz., 79 2. 5 Schffl. Ng. 
on dsbörſe. 
Danzig, 15. Juni. London 3 Mon. 6.20 Br., 
Kane kurz 151% Br, 2 Mon. 150 Br., 149% G., 
mjterdam 2 Mon. 141% Br. Paris 2 Mon. 79% Br., Weſi⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 34 2 86% Br., Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe 43 97 Br. 0 


Verantwortlicher Redacteur: H. Mickert in Danzig. N 
Deteorologiſche Beobachtungen. —— 5 


— 


wir einen hohen Maßſtab an das Bild legen zu müſſen 
glauben. 


Gefecht zwiſchen Türken und Montenegrinern“ von H. 
Liefelef u Tdh debt ein intereſſantes Bild des 
Terrains jener Kämpfe, die von Zeit zu Seit viel von ſich 
teben machen. Die ganze Situation ift klar gedacht und ver⸗ 
ſtändlich ausgeſprochen, mehr allerdings durch den landſchaft⸗ 
lien als durch den figürlichen Theil. Der erſtere hat auch 
in Zeichnung, Farbe und Stimmung Verdienſtliches, wo hin- 
Legen bei den Figuren, beſonders bei den Pferden viel zu 
wͤnſchen übrig bleibt. Be 
teres Eine Landpartie“ von Amberg ift ein lebendiges hei⸗ 
ens Bild mit der Virtuoſttät eines alle Mittel beberrſchen⸗ 


lers ea Br de Grün der 
auf die Leinwand gehaucht. Das lachen i 
Tandjchaft und die Riede Figürchen im Roccocokoſtüm ſtim⸗ 
une, wir möchten faſt ſagen ausgelaſſen, und wir fühlen 
Aus gern in die lebensluſtige Zeit Watteau's zurückverſetzt. 


Neuem die Kraft des Humors, welche wir bei einem vor 
Kurzem hier ausgeſtellten Bilde dieſes Künſtlers, „Thierbude“, 
zu bewundern Gelegenheit fanden. Neben dieſem Talent für 
dumoriſtiſche Darſtellung aber, welches dem ſehr jungen Maler 
bereits einen Namen erworben, ſehen wir in dieſem Bilde 
das eigentlich Maleriſche mit dem Farben ⸗ und Formenſinn 


f iichen Meifters behandelt. Die eine 1174 72 200, Alles x eh hie EN 1 N TE 
At eines alten nieberländijchen Meiſters behandelt. Die ehe 1174 große 276. — Grüne Erbſen 2312, — piritus | 2 1@ Therm. im Wind und 
lachen Localfarben erleichtern allerdings die Harmonie, aber | ohne Umſatz und Zufuhr. 8 5 a reien. Wetter. ; 


Mi uch wieder die Klippe der Eintönigkeit. Die 
— — ein ſo durchaus fertiger iſt, ſind 
noch immer äußerſt ſelten und wir glauben nicht zu viel zu 
legen „wenn wir die Meinung ausſprechen, daß in dieſem 
leinen Bilve Aufgaben gelöft find, über die mancher, größere 
Le enſtände behandelnde Maler vornehm hinweggeht, weil — 
e nicht löſen kaun. b 
ui G x Kohl“, von Mandel jun. in Berlin, find 
cht ohne Komit, indeſſen iſt die Anfängerſchaft noch zu ber 
ar, um nicht ſtörend einzuwirken. 


London, 12. Juni. (Kingsford & Lay.) Seit 
dem 5. war das Wetter ſehr regneriſch und es wehten ſtarke 
Stürme aus SO. und SW. Der Regen erweiſt fich ſehr 
vohlthätig für alle Felder. Mit Weizen war es flau und 
werden die Preiſe allgemein Is de Or. niedriger notirt. — 
Gerſte, Bohnen und Erbſen blieben unverändert im Werthe, 
Hafer ſtellte fi aber in den meiſten Märkten etwas nied ri⸗ 
zer. — Seit letztem Freitage ſind 38 Schiffe als an der 
Küſte angekommen rapportirt worden, darunter 13 Weizen, 
von welchen mit den von der letzten Woche übrig geblie⸗ 


> 
a 
1412, 332,34 | J, NW. trübes regniges 5 
15| 8] 334,68 10,9 N. mäßig, kater en 

12 334,94 12,4 [N. friſch, Zenith cer Kimmung bew. 


Mit einer Ladung Mineral⸗Oel und Steinkohlen, abge⸗ 
laden von den Herren Eyſen u. Co. in Liverpool, in meinem 
Schiffe „Allianz“, bin ich hier angekommen, liege in der 
een 5 Löſchen Fadi und bereit = m. a unbekann⸗ 
ten Empfänger der Ladung um ſchleun ge Abnahme. 

8 


Di Verlobung unſerer einzigen Tochter Ber⸗ 
tha mit dem Herrn Lehrer Eduard Zan⸗ 
der in Lauenburg beehren wir uns hierdurch 
15 Ver ten und Bekannten ſtatt jeder 
beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
F. Krentzer und Frau. 
Neuendorf, den 14, Jun 1863. 2217) 
Nie heute ſtattgehabte Verlobung meiner füng⸗ 
DD ſten Schweſter Helene mit dem König 
e Me Serie Ben, 8 Borf 
aus Pr. Stargardt beebre 
beſonderen Meldung Freunden und Bekannten 
6 anpujeigen. 
anz 1, den 14. Juni, 1883. 
1 3 Joſeph Kracher. 


An ee ve ist so eben erschiene n: 

Eisenbahn-, Post- u. 
Bampfschift- Cours- 

"Buch. Nr. 4. 1863. 


Bearbeitet nach den Materialien des Königl. 

„ Post-Cours-Bureaus in Berlin. 
Mit 3 Karten- 8 geh. Preis 124 Sgr. 

Besonders aufmerksam zu machen wäre 
in dieser Nummer auf: 

Reise-Touren zwischen mehreren 
Hauptstädten Europas. 

Reise Touren von Berlin nach 
den bedeutenderen Badeorten 

e und zurück. 


"Verzeichniss von Hötels und Gast- 
E „„ Ar 
Berlin, den 12. Juni 1863, 

Königl. Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 

In Danzig bei 


Constantin Ziemssen. 
rue 5 Lan 2 se 55, 2241 
55 An e iſt ſo eben erſchienen 
und durch Th. Anhu 


„ Langenmarkt 
No, 10 zu beziehen: 


Liſte No. = der a f 1 
anken ; im ai d. J. a 2 
ee — ern der Nenteubriefe, 


F 17 5 —.— 2 fällig ne 
den, und der en Nummer 
Nentenbriefe, he in früheren Ter⸗ 
min isgelooſt und n der 
Left, Teige Mas 1803 zur Jb. 
= 2 5 

Inug: bei der Srentenbanf nicht präfen: 

g — — find; endlich die Nummern 

der Renteubriefe, welche als angeblich 

verloren oder ſonſt abhanden gekom⸗ 


m 27 up. 7 E F . 1 5 x 
- Berlin 406 e Bae 2251 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdtuckerei (R. Decker). 
cker⸗ Sy⸗ 


baare Bes 
A e 
en ) U a n. 9 
fer a erfuät, ſich zablreich ein⸗ 


(Bemerkun 

an 9 Tonnen Berger Thran ſind inzwi⸗ 
2 ezogen und kommen nicht zum 

p ton 


1 Gerlach. Ehrlich. 


uchion mit Champagner. 


‚ben 16. Juni 1863, Nachmittags 
4 Uhr, — 1 die unterzeichneten Mäkler Mr 
m Niederlage des Seepackhofes auf 
rei in e er Auction gegen baare 
rg an den Meist tetenden n 
Kiſten ächten Champagner, à 25 Flaſchen, 
pon der a Charles Heidſiek & Co. 
eim. . g 
ve kann nach Belieben der Käu⸗ 


je ed be oder verſteuert geſche⸗ 
jab 


der 
der 


und werden die Herren Käufer erſucht, ſich 
Ice den. 5 209 
yes Waitz re Gerlach. Ehrlich. 


euniger utsvergauf. 1 
„15 Hufen culmiſch, 1 
dusk Bel, Ur Bir, P. R. vor der aan 
6 M. von der Bahn, ſoll ſofort für den 
1 von 28,000 K, mit 8 bis 5000 
zahlung, verkauft werden. Hierauf ‚Re: 


uf 


enden. 


Guts ⸗Verkauf. 
Ein ad es Gut in Weſtpreußen, 
in tbarer Gegend, bene 


bend aus 23 Hufen culm Maß, 
incl, 21 Hufen culmiſch RE e Wie⸗ 
ſen, orgen Laubwald, der Acker iſt guter 
warmer n, e „ (Weizen: und 


Gerftenbo ventar: 16 Pferde, 12 
Och 2 1 Stammochſe, diverſes Jung⸗ 


ER feine afe, 15 Schweine 
Bag 5 Cebande neu und lich. 
Baare 5 bogen ee 
Abgaben 20 Thlr. Des iſt für 62,000 
— x. ‚000, Thlr. Anzahlung, ſo⸗ 


as Nähere hierüber extheilt 


„ Beeitgafie No. 62. 
in voller Nahrung, 


Eine ENT im g 5 
n Saft, 1 Material: und 
an ft, iſt bei 2000 bis 2500 

A Lin verkaufen Breitge e8 22200 


— 5 n e eis = 
2.00 nzahlun els na 
Bawionrt, Witze e vn 


un © 


mich ſtatt jeder 


Kleemann in Danzia, 


| 


ee | 


9). Die bisher zur Auction mit⸗ 


de ihre Adreſſ⸗ d A N 
Era Sredilton, diefer Seiung ut 


Provinzial-Lehrer-Verſammlung. 


25 Betreff der in Danzig bevorſtehenden Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung veröffentlicht vs 


unterzeichnete Lokal⸗Comité nachſtehendes Pro 


Pre vorkommenden Gegeaſtände der 
Provinzial⸗Ausſchuſſes vorbehalten bleiben. 


Dienſtag, 
Emp'ang der Gäſte auf dem 


ramm mit dem 1 
agesordnung der Vermittelung des beſtehenden 


den 28. Juli: 
e beim Eintreffen der einzelnen Züge. 


ahnho 
illets und der Erkennungskarten, ſo wie Einzah⸗ 


Im G soerbehauſe Ausgabe der Quartier 


Bemerken, daß die in der Haupt⸗ 


lung eines Beitrages von 10 Mittw 8 Uhr Abends daſelbſt Vorverſammlung. 
{ 


woch, de 


n 29. Juli: 


g Von 8 bis 1 Uhr Vormittags Hauptverſammlung 5 
2 bis 5 Uhr Beſichtigung der pädagogiſchen Ausſtellungsgegenſtände. Von 5 bis 


7 Uhr Abends 


8 ge und 
gemeinſchaftliches 


onnerſtag, 


ocal⸗Concert in der Oberpfarrkirche zu 
ſſen, zu welchem die Karten Abends vorher eingelbſt werden. 


den 30 


St. Marien. 8 Uhr Abends 


„Juli: 


Von 8 bis 1 Uhr Vormittags Hauptverſammlung. 


3 Uhr Nachmittags Dampfbootfahrt nach Neufahrwaſſer und 


Meiterplatte, 


Zur Nachfeier Freitag, den 31. Juli: 
1255 8 Uhr spat me 81 n Danzigs. 
1 Uhr Nachmittags Ausfahrt na iva und Jäſchkenthal. 7757 
Die Anmeloungafriit iſt bis zum 25. d. Mis. hinausgerückt und erſuchen wir die Aus⸗ 


ſchußmitglieder der einzelnen Regierungsbezirke, die Anmeldungsliſten bis zum 30. d. 
f Übeländer in Danzig, 


Händen unſeres Schriftführers, des Lehrers 
f f Danzig, den 10. Juni 1863, 
Das Comité der diesjährigen 
Biſchoff, Block, Dr. Bobrik, 
Kaufmann. Lehrer. Profeſſor und Director. 
Goldſchmidt, Dr. Grabow, ahn, 
Commerzienrath. Director. Stadtrath. 
Dr. Kirchner, 1 
Lehrer. Schiffsbaumeiſter. 
J. C. Krüger, Kuhl, 
Bäckermeiſter. Fuhrherr. Stadtrath. 
Luedtke, Aug. Müller, 
Lehrer. 


Rector. 


Kaufmann. 
von 


Kaufmann. Le 
aunit, Dr. Höpfner, 
zehrer. 
Klawitter, Klitzkowski, 
Lehrer. 
Ladewig, e Dr. Liévin, 

rälat. 
e ee . 
vebiger- adtrath. ehrer. j 

Mofeuftein, Rozynski, e Übeläuder, Weitig, 

ehrer. 

inter 


Mts. 
einzuſenden. zu 


Cehrer-Verſammlung der Probinz Preußen.“ 


Bonk, Borraſch, Gohr, 
Lehrer. Hofglaſermeiſter. Lehrer. 
Hugen, Hybbeueth, 
Prediger. zehrer. Wagenfabritant. 
Dr. Wachen anche 
rath. meiſter. 
Stadtſchu 5 Sin n 
ürgermeilter, ehrer. 
Arzt. Nb ell b 


’ 
Rechtsanwalt und Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Bode, 


Lehrer. ehrer. 


Geh. Regierungsrath u. Oberbürgermeiſter. 


Ii allen Buchhandlungen ist vorräthig, in Danzig bei 


E. Doubberck, Langgasse 35: 


Fi W., Seminarlehrer, Texritorial- Geschichte des brandenburgisch - preussi- 
IX, schen Staates nebst 10 historischen Karten übersichtlich dargestellt, 860. Cartonirt, 


reis 1 % 


Wichtig für Seminarien und preussische Lehranstalten. 


[2243] 


77 @uglifche glaſtete Steinröbren, 


dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 % billiger als eiſerne i 
Gut fh in 2 105 18 0 „ e unübertroffener 
e empfehle ich als vorzüglich zweckmäßig und billig zu Wa ngen aller Art, zu 
— 0 5 b Abfluſſen bei * Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in 


Die von m 


läſſen und Ueberbrückungen, Sielen und 


Brennereien und Brauereien, zu Leitungen ätzender Flüſſigkeiten, 


Gas-,, 


Preis⸗Courante ſende ich auf portofreie Anforderungen gratis 


Hugo Scheller in Danzig, 


— —ñ—— ——— ae ann an ee en 
ine B 3 bei Marienburg, 1% Huf N ri 
ae te alenna vg mie 0 Schr ſchöne holl. Heringe, 
7 ar, dito Nals, ene u 10 R ertheringe em- 
| e eh aan BB e 


[5617] 


an 9. | „asus 
Herren= Stiefel und Schuhe in 
Lack- und Kalbleder ini ſchöͤnen Fagons, Da⸗ 


menſchuhe aller Art, Turnſchuhe für Herren 
und Knaben empfiehlt zu den nievrigſten 


Preiſen a 
J. B. Oertell's Wwe., 
[2248] Langgaſſe 72. 


Von den beliebten 1 
Margarethentaſchen und Gürteln 
für Damen und Kinder von 5 Sgr. an, enıe 

pfing wieder ſehr ſchöne Neuigkeiten 
J. B. Oertell's Ww. , 
Langgaſſe 72. 


Engliſche 


gut⸗Gefäße 


mit luftdicht ſchlleßenden Pateut⸗Deckeln 
empfehle als billig, zuverläſſig und einfach im 
Gebrauch beim Einmachen von Speiſen aller Art. 
Ausführliche Proſpecte und Preis⸗Courante 
gratis auf ankirte Anforderung. 
| ugo Scheller. 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7. 1848] 


Milchſchüſſeln von blauem, 


verkauft werden durch H. Sch 
in Elbing. za 2 


[2948] 


weißem und grünem Glaſe 


empfiehlt Wilh. Saulo, Holzmarkt. 2244 
6 tehen bei mi . 
250 ff e en um 
ö Th. Dobberſtein. 
Liſſakowo bei Graudenz. 2232 
Aecht Culmbacher Bier, 
& Seidel 2 , heute von 6 Uhr Abends ab 
auf dem Bahnhöfe. 2242 


Sehr gut conſervirter 
Himbeerſaft mit feinem Sprit verſetzt, erhielt 
und empfiehlt pro Anker a 8 Thlr., pro Quart 
à 10 Sgr. G. H. Nötzel, am Holzmarkt. 


Citronen-Limonaden⸗ 
ulver empfiehlt von jetzt 


immer friſch zubereitet das Pfund à 10 Sgr. 
[2221] ſch ö N E. H. Notzel“ 


Himbeer Apfel: 


= gr., für 
4 en und in größeren Quantitäten billiger, 
€ 22211 


a 


Ziel möbl. Zimmer nebſt Kabinet find zu 
vermiethen Breitgaſſe 121. 12237 


. bote Gef 1 05 eine 55 das 
omtoir⸗Ge t geeigne ohnun 
von 4 bis 6 A gefucht. Adr durch 
die Exped. der Dauz. 


Ztg. sub No, 2219, 


ohren. 


Durch⸗ 


zu Jaucheleitungen, ſowie zu 


ampf- und Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren. 


ein. 


Gr. Gerbergaſſe 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose I. Kl. 128. Lott. 4, $ und 4, auch 3 
oder 4 Antheile, werden wie bekannt immer 


am billigsten versandt von | 
10827 A. G»rtellieri in Stettin. 


Compagnon⸗Geſuch. 


Zu einem bereits hier beſtehenden 


Geſchäft wird ein thätiger joliser Theilnehmer 


zur Vergröherung deſſelben mit einem Capital 
von 2. 2000 geſucht, Inhaber iſt nicht ohne 
ohne Mittel und beſitzt die nöth igen Geſchäfts⸗ 
kenntniſſe Adreſſen sab 815 poste restante 
Danzig. 2223 


ür mein Colonial und Eiſeuwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Alon einen 
Commis. 2 g. W. P 
„W. Paul Senger 
[2225] in Br. Stargard 


in arbeitsluſtiger anft. junger Geſchäftsmann 
E Materialiſt) ſucht von Juli oder auch ſpä⸗ 
ter, Stellung, hier oder in einem renomm. ausw. 
Haufe, Geſallige Adr. unt. 2240 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein owenaucher verheiratheter Kuticer, mit 
guten. Zeugnifien, ſucht foiort/ eine Stelle, 
Näheres Scheibenrittergaſſe Rö. 8. 2235 
Eine erfahrene geprüfte Erziehfrin, welche 
& re ee und guch in der Wut 
ediegenen Unterricht ertheilt, wi 
ande 1200 Mae, vifd auf dem 
reſſen unter Einſendung der Zeugniſſe 
werden sub A. B. 2229 in der 72 * 
ſer Zeitung erbeten. Expevition die 


— 


— —— Ü—y1—P 3..xñͤö“Ä 855828 
Vos einer renommirten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft, welche auf Gegenſeitigkeit ge 
gründet iſt, werden Agenten pr 115 die 


dre: Elbing, Tiegenhof, 
Neuſtadt, Mebe, al’ 
Roſenberg, Carthaus, 
Stuhm und Tuchel. 


Gef. Adreſſen nimmt an die E editi 
dieſet Zeitung sab V. No. 2231. xpedition 


Bekanntmachung. 


Perſonen, welche dieſen Sommer in der 


tfee zu baden 5 i 
4 vn Se wünſchen finden freundliche 
12084 Wiebe in Paſewark. 


in Hauslehrer, der außer den gewöhn⸗ 
lichen Wiſſenſchaften, auch im Latein, Fran⸗ 


öſiſch und in der Muſik Unterricht ertheilen 


ann, wird ſofort oder zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
fällige Adreſſen nimmt entgegen E. T. Slo⸗ 
mowe bei Unislaw. f 


Ein Commis (Materialiſt), welcher der pol⸗ 
An Aue en — 9 en ge 
ion etwas bewandert i ndet ſofort eine 
Stelle bei S. Prieſter in Verent. (2190 


1219900 


Hauslehrer. 


Ein gepr. Erzieher, der Tüchtiges leiſtet, 

im Zeichnen und in der Muſik, in Sprachen 

und allen übrigen Schulwiſſenſchaften unterrich⸗ 

tet und beſtens empfohlen iſt, ſucht ein Enga⸗ 

ement. Adr. A. B. Heinrichau bei Free in 
eſtpr. [2224] 


Ein Gehilfe, tüchtiger Verkäufer, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, kann in meinem 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft ſogleich oder 
Sem 1. Juli eintreten. Anmeldung unter Bei⸗ 
Ügung der Zeugniſſe franco. 

) r. Stargardt. 

[2183] H. M. Wolff heim. 


Einen im Rechnungsweſen routinirten zuver⸗ 
läſſigen Gehilfen ſucht die Kreis⸗ und dei 
Kalle Pr.⸗Stargardt. 2107) 
Eir ſeit Jahren in Hamburg anſäſſiger Kauf⸗ 

mann ſucht zur Erweiterung feines Geſchäf⸗ 
tes einen jungen Compagnon aus hieſ. Gegend, 
der das Nutzholz⸗Geſchäft mit Dielen ꝛc. genau 
kennt, und ein disponibles Vermögen von ca. 
20,00) e beſitzt. Qualificirte Refl. belieben 
Ihre Adreſſen unter der Chiffre B. B. 2103 in 
der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 

te reſp. Empfänger von Waaren, von Stet⸗ 

tin per Schiff Hulda, Capt. F. Büſch ing 
eingetroffen, werden erſucht, ſolche ungeſäumt 


an der Eiſenwaage in Empfang nehmen zu laſſen. 


eee eee eee 
Bei eintretender Sommerſaiſon erlaube 
ich mir meine Brunnen⸗Anſtalt be⸗ 
ſtens zu empfehlen. In derſelben werden 
alle gewünschten Kur-Brunnen und Mol: 
ken mit größter Sorgfalt und Sachtennt⸗ 
niß bereitet und zu den entgegenkom⸗ 
mendſten Bedingungen verabreiht. Mol: 
ken jeder Art ſende ich auch täglich friſch 
den reſp. Kunden zu. N 
Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer von ans 
erkannter Güte offerire zu billigſten Prei⸗ 
ſen und empfehle für den täglichen Ge⸗ 
brauch das auf dieſe Waſſer in meiner 
Anſtalt eingerichtete Abonnement zur 
gefälligen Benutzung. 


Otto Schäffer, 
Brunnen⸗Auſtalt, 
Poggenpfuhl 75. 


[2247] 


inem geehrten Publikum, wie allen fremden 

Herrſchaften, die ne f beſuchen, mache 
ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein 
Etabliſſement, genannt 8 

Bellevue am Biſchofsberge, 
außer elner guten geräumigen Localität, die 
ſchöͤnſte Ausſicht über unſere ſchöne Stadt Danzig 
mit. ihren romantiſchen Umgebungen dis zur 
Alls und Halbinſel Hela darbietet; dieſes 
Alles it mittelſt eines guten Fernrohres vom 
Balcon aus ſehr deutlich und bequem in Augen⸗ 


3 
ng, u a m 
a rien Gate Kin guter Flügel, Bi 13 


e 
Kegelbahn und eine Schaukel für Kinder, und 
im Garten die Tiſche u. Bänke ſind aufs bequem? 
ſte eingerichtet; mitgebrachter Kaffe wird aufs 
ſchnellſte zubereitet, dicke Milch iſt von heute ab 
täglich iu haben. In der größten Hoffnung, 
einen ſolchen ſchönen Ort von einem recht zahl⸗ 
reichen Publikum beſucht zu ſehen, zeichne 
hochachtungsvoll 


12211 R. B. Hallmann. 
Serbad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 16. Juni, erſtes 


CONCERT 


von der Capelle des 4. Oſtpr. Gr.⸗Rgmts. No. 
5, unter Leitung des Muſikmeiſters H. Winter. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2. n 
2235 Wutsdorff. 


Selonke's Etabliſſement. 


Heute Montag, den 15. d. Mis. , 


Abend-Concert 


(Abonnement). Anfang 7 Uhr. F. Keil. 
Donnerſtag, den 18. d. Mts. zur Feier 
der Schlacht bei BelleAlliauce: 


Monstre-Goncert 


von den vereinigten Muſik⸗Chören der W 
1224 


Garniſon. Morgen das Nähere. 
Victoria-Theater 
zu Danzig. 


Dienſtag, den 16. Juni. 
Der Fabrikant. Characterbild in 3 Aufzü⸗ 
gen von Ed. Devrient. Hierauf: 
Erſtes Auftreten der beiden Judianer 
x Nordamerikas 
Na-Kaschiska und Wakatomekow 
in ihren Nationaltäuzen und Gefangen. 
Die geehrten Abonnenten werden erſucht, 
ihre Billets während der drei noch folgenden 
Abonnements Vorſtellungen zu benutzen, da die⸗ 
ſelben mit Beginn des zweiten Abonnements 
keine Giltigkeit mehr haben. Fr 
[2249 J. Nadike. 


Dankſagung. 
Da es mir nicht mönlich iſt, die ſämmtli⸗ 
chen für mich fo ehrenvollen Zuſcheif 
mir ans Anlaß der am 10. d. Mts. ſtattge 
denen Feier meines fünfzigjährig:n Dienſtju 
läums Justen find, zu beantworten, 
onde ich hierdurch allen werthen Freunden and 
önnern für die mir bewieſene Th me 
meinen innigſten Dank aus. 
Pußig, den — uni 1863. 


„Schmidt, 
Königl. — u. Salzfa etor. 
A. W. Kafeman g 
Druck und a 15 aug 


[2236] 


